
Lacerta erhardil punctigularls Wettst. 2r

4 6 (inlilus. Holot,ypus), Klippe Prassonisi an cler: SIV-Ecl<e Kretas,
4" VI. 42, leg" Wettst.

Diagnose Wie L. e. leu,ltaarü, abel Unterseite bläulich-
gritnlich, ohne Rotfärbung. I(opfunterseite grtin-permutterfarbig
mit schwarzen Punktfleckchen, Außere Bauchschilclerreihe
clunkelblau.

Beschreibung c1 es Holot\rpus: 3 (Mus. lVien,
Ac. Nr. CLV[/1952-53). Obelseite olivbr'&Lrn (jetzt im konservierten
Zustancl vot'ne gränlich, hinten rötlichgr'&u velfärbt), mit scharfer,
typischer, braunschwarzer Zeichnung. Palietalbändel reduziet't,
Ohzipitallinie d,urch isolielte schwarze Fleckchen angedeutet.
Supraziliar- und Subohularlinien von d.er Grundfarbe, nieht heller'.
Pileus horrodiert, olivfarbig, sehr stark schwarzblaun gefleckt.
Llnterseite bläulichgrünlich, Bauch und Unterseite eler Hinterbeine
lila überflogen" I(ehle mit einigen schwarzen Punl<tflechchen, Sub-
inaxillalia innen mit schwa,rzen Randstric.heln. Ein großer, blauer,
schwarz umrahmter Achselozellus (links doppelt). K.-R.-Lg. 65,
Schwz.-Lg (r'eg.) 101 mm; I(örpersch. 56, Bauchsch. 27; Fem.-Por.
18/20; Supraziliarkörnchen 617 . Zwischen Okzipitale und Inter'-
parietale ein ahzess. Schildchen" Masseter"ieum mittelgroß. clas
Rostrale berührt clas Nasenloch nicht.

Charaktelistik: Größe und Habitus wie bei leztkaorü"
vielleicht etwas kleiner' (65 + 119 mm)" Die Variationsweite der
Zeichnung ist dieseibe, ein 6 hat fast geschwunclene Parietal-
streifen und heine Ohzipitallinie. Der Schwarrz ist nicht im Kon-
trast zum Rücken lauchgrün gefärbt. Supraziliarlinien immer von
cler GruncLfarbe, kaum etwas heller. Außere Battchschilclerreihe
cLunkelblau, nicht himmelblau. Keine deutlichen Femoralozellen.
Schwänze nicht vercLickt. Ein zweites d hat clie Kehle genau wie
der Typus, aber nlll' grau getüpfelt, zwei haben fast einfarbige
Kopfunterseiten. Massetericum mittelgloß bis groß, Supraziliar-
l<örnchenreihe kurz. Bei 2 Stüchen liegt ein ahzess. Schildchen
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zwischen Okzipitale uncl Interparietale, einmal sind einseitig zwei
Pl'i'i,ocularia vorhanclen. Vergrößerte Bauchlandschilcler kommen
vereinzelt vor. Bei 2 Stücken berührt das Rostrale das Nasenloch
niclrt, bei den ztvei ancLeren berührt es das Nasenloch und.eutlich.
AIte 4 alten 6 6 haben hortodierte Pitei und. eine eigenartige
Form des Flontales, die sonst auch vereinzelt auftritt, hier aber
lronstant zLr sein scheint. Die beiden vorderen Seitenecken cles

Flonta,les sind votgezogen und die beiden Vorderseiten konkav.
I noch unbel<annt.

Die Klippe Plassonisi tiegt östlich von cler l,euchttut'minsel
Elaphonisi in clel Stavros-Bai an der SW-Ecke l(retas und ist ein
sehr kleines, schmales, ziemlich flaches Eiland aus gra,uem Kalk
uncl Silbelmöven- uncl, Felsentaubenbrntplatz. Die Eidechsen-
ber'ölket'ung wat sehr spärlich und sehr heimlich (wie auf d.em

Mör'enbrutplatz Mikro Phtheno). Weibchen habe ich heine ggsehel.
Auf ctär unweit östlich von Prassonisi gelegenen, noch klei-

nelen Klippe Plalculitha, clie flach, niectrig, k"1,ury bewachsen
uncl eb entäfts ],Iöven- uncl Taub enbrutplatz ist, gibt es keine Reptilien.

Hier sei auch erwähnt, claß es auf cl.er Insel G a v d o s keine
Lacer.ta gibt. Die nör'cllich von Gavdos liegende IlseJ Gavdopula
ist herpetologisch noch ga,nz, unerforscht, ebenso die_beiden Paxi-
maclia-Inseln in der Mesarä-Bay an der mittleren Süclkilste l(retas"


